
Prozession
undMesse
NORDBORCHEN (WV). Die St.-
Sebastian-Schützenbruder-
schaft Nordborchen lädt alle
Schützenschwestern und
Schützenbrüder zur Teilnah-
me an der Messefeier und
Prozession zu Ehren des Hei-
ligen Laurentius ein. DieMes-
se beginnt am Sonntag, 11.
August, um 9 Uhr in der St.-
Laurentiuskirche. Die musi-
kalische Gestaltung überneh-
men die Chorgemeinschaft
MGVCäcilia Schloss Neuhaus
und der MGV Tandaradei
Nordborchen, der Polizeichor
Paderborn und der MGV Her-
bram. Der Vorstand weist da-
rauf hin, dass die Schützen an
derMessfeier undder sich an-
schließenden Prozession in
Uniform teilnehmen.
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Angelverein setzt sich für Bachforellen ein
Müll, Klimawandel, niedriger Wasserstand und kein Geld: Mitglieder wollen lebendige Beke erhalten – Heimische Art steht auf roter Liste

Von Sonja Möller

ALTENBEKEN (WV). Anfang des
Jahres teilte das Leibnitz-Ins-
titut für Gewässerökologie
undBinnenfischereimit, dass
die heimische Forelle erst-
mals auf die Liste der gefähr-
deten Arten aufgenommen
worden ist. Für denAngelver-
ein Altenbeken war das eine
beunruhigende Nachricht,
wie der Vorsitzende Christian
Berg erzählt.
Denn die Salmo trutta, wie

die Bachforelle mit wissen-
schaftlichem Namen heißt,
liegt demVerein sehr amHer-
zen. Seit seiner Gründung im
Jahr 1977 kümmern sich die
Mitglieder um die Pflege der
heimischen Forellenart und
füllen den Bestand jährlich
durch Nachzucht auf.
Auch der Schutz des Ge-

wässers ist den Mitgliedern
sehr wichtig. „Wir reinigen
einmal im Jahr die Beke und
holen Unrat heraus“, berich-
tet Gewässerwart Alexander
Schwarz. PET-Flaschen, Fuß-
bälle, Tennisbälle, Getränke-
dosenundStyropor – all diese
Dinge haben die Angler
schon in dem Gewässer ge-
funden. „Eigentlich alles, was
schwimmt“, sagt Ernst Grau-
er. Das Kurioseste, was je ge-
funden wurde, war ein totes
Ferkel, erinnert sich Alfons
Schreckenberg.

Sieben Kilometer lang
Die Begehung dauert zwei

Tage und erfolgt in mehreren
Gruppen, die die sieben Kilo-
meter vom Viadukt bis zum

Ortseingang abschreiten.
Doch der Einsatz habe sich
gelohnt: Die Wasserqualität
habe sich mit den Jahren im-
mer weiter verbessert.
„Die Bachforelle braucht

sehr sauberes Wasser und
einen hohen Sauerstoffge-
halt“, weiß Kassierer Karl-
heinz Kaiser. Damit die Beke
diese Bedingungen erfüllt,
haben sich die Angler in den
vergangenen Jahren richtig
ins Zeug gelegt. Doch die
Nachricht vom Leibnitz-Ins-
titut zeigt: Das reicht nicht.
„Wir müssen noch mehr tun“,
betont Christian Berg.
Der Knackpunkt sind die

Kosten. Denn junge Bachfo-
rellen in die Beke einzuset-
zen, kostet Geld. „Früher gab
es Geld vom Landschaftsver-
band dafür, dass wir als Ver-
ein die Beke gereinigt haben.
Davon haben wir die Forel-
lensetzlinge bezahlt“, erzählt
Kaiser: „Das ist aber schon
lange vorbei.“ Mittlerweile
zahlt derVereindie jungenFi-
sche aus eigener Tasche. Da er
sichüberMitgliedsbeiträge fi-
nanziert, sind die Grenzen
eng gesteckt.

60 Forellen eingesetzt
Im Februar setzte der An-

gelverein zuletzt 30 Bachfo-
rellen ein. Dann war das Geld
alle. Mithilfe eines Sponsors
konnten imApril, zum ersten
Mal in der Vereinsgeschichte,
30weitere Setzlinge in die Be-
ke entlassen werden. „Ein
großesGlück.Das gab esnoch
nie“, freut sich Christian Berg.
Die jungen Fische wurden

auf Höhe des Vereinsgeländes
eingesetzt und verteilen sich
bis nach Neuenbeken. „Jede
wird ihren Standort suchen
und im Laufe der Jahre mit-
helfen, für den Erhalt ihrer
Art zu sorgen. Vorausgesetzt,
sie kann sich gegen die widri-
gen Einflüsse in ihrem Le-
bensraum behaupten“, erläu-
tert Ernst Grauer. Die Bachfo-
relle ist ein standorttreuer
Fisch, der mehrere Jahre le-
ben kann. Schreckenberg:
„Sie wächst ein Leben lang
undkann zwischen60und80
Zentimeter großwerden.“

Sehr gute Wasserqualität
Die Wasserqualität in der

Beke ist sehr gut, wissen die
Angler. Sie beobachten im-
mer wieder Arten wie den
grauen Eisvogel, Reiher, Was-
seramseln oder auch die
Mühlkoppe, übrigens ein ty-
pischer Begleitfisch der Forel-
lenregionen. All diese Arten
brauchen eine sehr guteWas-
serqualität.
Trotzdem steht die heimi-

sche Forelle nicht ohne

Grund auf der roten Liste der
gefährdeten Arten. Als Grund
für den starken Rückgang
führtedas Leibniz-Institut für
Gewässerökologie und Bin-
nenfischerei höhere Wasser-
temperaturen und weniger
Sauerstoff im Wasser durch
den Klimawandel an. Die Be-
gleiterscheinung: ein sinken-
derWasserpegel.
Diesen können die Angler

durch ihr Engagement nicht
beeinflussen. Insbesondere
im Sommer könne der Was-
serpegel derart abfallen, dass
im Karstbereich die Beke teil-
weise trockenfalle. In Neuen-
beken komme dann kein
Wasser mehr an. Eine beson-
ders gefährliche Situation für
die Bachforelle, wie Alfons
Schreckenberg erläutert: „In
den Senken bleibt dasWasser
und die Fische auch. Aber sie
haben keine Rückwander-
möglichkeit.“
Zuletzt sei der Wasserstand

noch einmal deutlich abge-
sackt, als das Wasserwerk Al-
tenbeken Wasser aus einer
weiteren Quelle entnommen

habe, berichtet Berg. Der Ver-
ein übermittelte der Pla-
nungsstelle in Detmold seine
Bedenken und wies darauf
hin, dass eineweitereWasser-
entnahme aus dem Zulaufge-
biet derBeke einekontinuier-
liche Verminderung desWas-
serstandes zu Folge habe. Die
Bezirksregierung Detmold
antwortete, dass aufgrund
der Einwendung verschiede-
ne Parameter aus hydrogeo-
logischer Sicht vor der was-
serrechtlichen Genehmigung
überprüft werden sollten. Die
Genehmigung kam trotzdem
und der Pegel der Beke sank,
schildert Berg.

Das sagt das Wasserwerk
Zuständig für die Trinkwas-

sergewinnung in Altenbeken
sind die Egge-Wasserwerke,
die vom Wasserwerk Pader-
born, den Stadtwerken Bad
Driburg und der Gemeinde
Altenbeken betrieben
werden. Das Wasserwerk
Hossengrund entnimmtWas-
ser über sechs Brunnenanla-
gen und eine Quellfassung in

Buke. Hierbei handelt es sich
um natürlich austretendes
Quellwasser, das für die Was-
serversorgung genutzt
werden kann, erläutert Mi-
chael Bernemann, Geschäfts-
führer der Egge-Wasserwer-
ke. Versorgtwerden damit Al-
tenbeken, Neuenbeken, Ben-
hausen und Dahl sowie Teile
Bad Driburgs.
Bereits seit 1965 werde die

Apuhlquelle zur Trinkwas-
sergewinnung genutzt. „2007
wurde die Quellfassung er-
neuert.AnderMengehat sich
nichts verändert. Es stimmt,
wenn man Wasser für die
Trinkwassergewinnung
nutzt, fehlt es der Natur. Aber
wir nutzen es für die Men-
schen, damit sie versorgt
sind“, betont Bernemann.
Der Angelverein will sich

weiter dafür starkmachen,
dass die Bekemit ihren Forel-
len ein lebendiges Gewässer
bleibt. Die Mitglieder freuen
sich, dass sie voneinemexter-
nen Sponsor unterstützt
wurden und hoffen, dass sich
weitere finden.

Senioren
treffen sich
KIRCHBORCHEN (WV). Der Se-
niorennachmittag der Pfarr-
caritas Kirchborchen findet
in diesem Monat am Don-
nerstag, 8. August, statt. Die
Veranstaltung beginnt um 15
Uhr mit einer Messe in der
Michaelskirche Kirchbor-
chen. Im Anschluss lädt die
Pfarrcaritas alle Teilnehmer
zum gemeinsamen Grillen
ein. Treffpunkt ist der From-
menhof. Bei gutem Wetter
findet das gesellige Beisam-
mensein draußen statt, bei
Regen imHeimathaus.
Alle Senioren der Gemein-

de Borchen sind eingeladen.
Wer abgeholt werden möch-
te, meldet sich im Vorfeld bei
Marianne Becker, Telefon
0176/44247520.

Im Aktionszeitraum bis Ende August ohne Zuzahlung: aktuelle Hardware mit einem umfangreichen Nachrichtenangebot

Attraktives Paket aus iPad und ePaper
Sommerzeit ist Urlaubszeit.

Genießen Sie die schönsten
Wochendes Jahres amStrand
unter südlicher Sonne, beim
Wanderurlaub in den Bergen,
beim Sightseeing in europäi-
schen Metropolen oder doch
lieber zu Hause im eigenen
Garten? Auf die tägliche Zei-
tungslektüre müssen Sie je-
denfalls nirgendwo verzich-
ten. Das WESTFALEN-BLATT
hat ein besonderes Sommer-
Paket geschnürt – für einen
außergewöhnlichen Preis.
Mit unserem ePaper erhalten
Sie Zugriff auf Nachrichten,
Hintergrundinformationen,
Kommentare und Unterhal-
tungsangebote. Im Aktions-
zeitraum bis Ende August be-
kommen Sie zusätzlich zu
den vielen Vorteilen des ePa-
pers ein iPad zum Vorteils-
preis. Erleben Sie die Be-
quemlichkeit und Vielfalt di-
gitaler Medien mit dem Tab-
let-Computer von Apple und
bleiben Sie informiert.

Die Preise
Beziehen Sie bereits die ge-

druckte Zeitung im Vollabo
(täglich von montags bis
samstags), zahlen Sie für das
digitale Paket, also den unbe-
schränkten Zugang zu unse-
rem Nachrichtenangebot im

Web und über die NewsApp,
für das ePaper und das iPad
monatlich nur 14,90 Euro zu-
sätzlich. Wer ein Teilabonne-
ment der Zeitung bezieht,
zahlt für das Bundle pro Mo-
nat 32,90 Euro. Die Mindest-
laufzeit für diese Angebote
beträgt 24 Monate. Bei Bezug
eines täglichen Printabonne-

ments gilt die 24-monatige
Verpflichtungauch fürdie ge-
druckte Zeitung. Im An-
schluss wird das Bundle An-
gebot automatisch auf das
Web- und ePaper-Abo zum
jeweils gültigen Bezugspreis
umgestellt. Gewährleistung
auf diemobilen Geräte: zwölf
Monate.

Das Digital-Angebot
Dazu gehören: einmal das

ePaper, also die digitale Aus-
gabe dieser Zeitung, ein-
schließlich aller Lokalteile
aus ganz Ostwestfalen, die
Abendzeitung (zehn ausge-
wählte Seiten der Zeitung des
kommenden Tages, die be-

reits am Vorabend zur Verfü-
gung stehen), das Fernseh-
magazin „Prisma“ und eine
digitale Version ausgewähl-
ter Beilagen, die News-App
für Smartphone/Tablet sowie
ein unbegrenzter Zugang zu
unserem Nachrichtenportal
unter derAdressewww.west-
falen-blatt.de.

Bundle online bestellen
Bestellen Sie Ihr Paket im

Internet unter der Adresse
www.westfalen-blatt.de/lese-
genuss. Siemüssen nur Daten
wieName,AdresseundBank-
verbindung, Telefon und E-
Mail angeben und Ihre Be-
stellung nach nochmaliger
Prüfung abschicken. Der mo-
natliche Bezugspreis wird an-
gezeigt. Mögliche anfallende
Verbindungskosten zum In-
ternet- bzw.Mobilfunkanbie-
ter sind nicht enthalten.

Die Installation
Die Inbetriebnahme ist ein

Kinderspiel: einschalten und
einrichten, die WB-App aus
dem App-Store herunterla-
den und mit E-Mail-Adresse
und Passwort in der App an-
melden.Die benötigten Infor-
mationen (Benutzerdaten)
erhalten Sie per E-Mail direkt
nach der Bestellung.

Wer hilft weiter?
Wenn Sie Fragen haben, er-

reichen Sie den Kundenser-
vice telefonisch unter (0521)
585-100. Alle Infos zurAktion
und die Bestellmöglichkeit
finden Sie unter www.west-
falen-blatt.de/lesegenuss.

Apple iPad

Kümmern sich um eine saubere Beke und den Schutz der Bachforelle (von links): Die Mitglieder des Angelvereins Altenbeken Kassierer Karlheinz
Kaiser, Alfons Schreckenberg, Vorsitzender Christian Berg, Nick Nolte (hockend), Ernst Grauer und Gewässerwart Alexander Schwarz. Foto: Sonja Möller

Im April wurden 30 zusätzliche Bachforellen-Setzlinge in die Beke einge-
setzt werden (von links): Karlheinz Kaiser, Christian Berg und Claudia
Hoffmeister (Volksbank Paderborn). Foto: Hans Jürgen Wessels

Altenbeken
Borchen

Sie erhalten im Rahmen
der Aktion einenmoder-
nen Tablet-Computer,
ein Apple iPad 10.2 (Ver-
sion 2021,WiFi, 64 GB).
Mit diesemGerät können
Sie sich überWLAN
(drahtloses Netzwerk) ins
Internet einwählen und
haben ausreichend Pow-
er imAkku für stunden-
langes Surfvergnügen.
Der brillante Bildschirm,
auf dem auch Schrift ge-
stochen scharf zu lesen
ist, hat eine Diagonale
von etwa 25 Zentimetern.
Ihr iPad bedienen Sie
ganz einfachmitWi-
schen und Tippen direkt
auf demBildschirm. Die
Geräte des US-Herstellers
Apple sindvielenHeraus-
forderungen gewachsen,
sie zeichnen sich durch
aktuelle Technik in Kom-
binationmit intuitiver
Bedienbarkeit aus.
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